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Titel: Wachstumskern: abonocare - Geschlossene Technologieketten für das Nährstoffrecycling 
aus organischen Reststoffen

Verbundprojekt 1: Entwicklung und Erprobung von multifeedstockfähigen Konditionierungstechnologien

Teilprojekt 1.I: Entwicklung und Erprobung multifeedstockfähiger Konditionierungstechnologien und Rezepturen 
für spezifische Stoffgemische für die Weiterverarbeitung

Laufzeit: 01.04.2019 bis 31.12.2022

Projektpartner: A&U Service- und Vertriebs GmbH, Staßfurt
GM Biogas GmbH & Co. KG, Baasdorf
Westsächsische Hochschule Zwickau, Zwickau
Fraunhofer-Institut für Keramische Technologien und Systeme IKTS, Dresden
Veolia Klärschlammverwertung Deutschland GmbH, Markranstädt

Projektkoordination: Veolia Klärschlammverwertung Deutschland GmbH, Markranstädt

abonoCare VP1
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Projektübersicht
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Zielstellung:

Entwicklung und Erstellung einer Reststoffdatenbank zur schnellen Identifikation 
eingehender Stoffströme und zur Ableitung von Handlungsempfehlungen für die 
weiterführenden Behandlungsschritte und Verwertungswege

Strukturierung und Verknüpfung großer Datenmengen im Rahmen der F&E-Arbeit 

Konsolidierung der Datenbank, durch Ergänzung weiterer konkreter Messwerte/Stoffdaten 
um relevante Zusatzinformationen (Verfügbarkeit, saisonaler Anfall, Schwankungsbreiten, 
Düngewert) in Beziehung zu setzen

Spezifische Empfehlung mit Hilfe eines Auswertealgorithmus  zur Beschaffung, Lagerung, 
Logistik und Weiterverarbeitung

Zielstellung
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•Systematische Kategorisierung der Parametern zur Erstellung einer Datenbank 

o Stoffliche Zusammensetzungen der unterschiedlichen Reststoffe (Trockensubstanz, 
pH-Wert, Gehalt organische Substanz, Nährstoffgehalte (z.B. N, K, P, M), Spurenelemente, 
Schwermetalle, Störstoffe, organische Verbindungen, Pestizidrückstände) 

o Lagerstabilitäten der Reststoffe (Nährstoffverluste)  

o Lagerungsmöglichkeiten (Art der Lagerung, geschlossene/überdachte Lagerräume, 
Sonneneinstrahlung)  

o Transportentfernung 

o Ableitung von Handlungsempfehlungen für die weiteren Verwertungswege einschließlich 
von geeigneten Lagerungsoptionen  

•Entwicklung der Architektur eines Softwaretools zur Steuerung der ein- & ausgehenden 
Stoffströme

•Identifikation relevanter Zusatzinformationen 

•Entwicklung eines Auswertealgorithmus zur schnellen Erfassung und zielgerichteten 
Weiterverarbeitung der Rohstofffraktionen

Methodik
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Probennahme
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organische Reststoffe

Rinderfestmist Hühnertrockenkot

Abgetragenes Kräutersaitlingsubstrat Geshredderte Pflanzenabfälle



Gefördert durch:Folie 8 Gefördert durch:

Demonstrator
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Demonstrator
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Beispiel: Mischungserzeugung Perkolationsfähigkeit
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Mischungsrezepturen

Hühnertrockenkot/Kräutersaitlingsubstrat Hühnertrockenkot/Kräutersaitlingsubstrat/Rinderfestmist

Mischung aus Hühnertrockenkot, abgetragenem 
Kräuterseitlingsubstrat und Strukturmaterial Mischung aus Hühnertrockenkot, abgetragenem 

Kräuterseitlingsubstrat und Strukturmaterial, Rinderfestmist
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Integration
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Umsetzung
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Reststoffdatenbank
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Reststoffdatenbank



Gefördert durch:Folie 16 Gefördert durch:

Reststoffdatenbank
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Reststoffdatenbank
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Reststoffdatenbank
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Reststoffdatenbank
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▪ Implementierung im operativen Geschäft möglich
▪ Unterstützung für Vertrieb und Stoffstrommanagement
▪ schnelle Auswahlmöglichkeit geeigneter Inputmaterialien und 

Verwertungswege
▪ Datenerfassung für Ascherecycling (P-Recycling) beliebig erweiterbar
▪ im Bereich Aschescreening und der entstehenden Produkte (im 

Rahmen P-Recycling)

Fazit und Ausblick
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Dipl.-Ing. Claudyn Kidszun
Veolia Klärschlammverwertung Deutschland GmbH
Leitung FuE
claudyn.kidszun@yahoo.de
0163 7380028
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